
Als Auftakt zur traditionellen Mai-Kund-
gebung des Deutschen Gewerkschaftsbun-
des startet der DBG morgen um 10 Uhr
eine Demonstration am Gewerkschafts-
haus. Über den Ring, den Wasserturm und
die Planken geht’s zum Marktplatz. Dort
wird DGB-Regionalvorsitzender Max Na-
gel die Mai-Marschierer willkommen hei-
ßen, es folgt die Rede von Rainer Bliesener,
dem Vorsitzenden des DGB in Baden-
Württemberg (wir berichteten gestern aus-
führlich). Danach wird Ramazan Bayram
von der türkischen Handelsgewerkschaft
über die Situation in seinem Heimatland
berichten, wo seine Kollegen sich derzeit
Gewerkschaftsrechte im Metrokonzern er-
kämpfen wollen. Den Abschluss der Red-
nerliste bildet Lea Marquardt, die zweite
Vorsitzende der IG Metall-Jugend. Ihr The-
ma ist die Ausbildung von Jugendlichen.
Nach Meinung von Max Nagel stellen die
Firmen der derzeit nicht mehr genügend
Ausbildungsplätze zur Verfügung. Außer-
dem hätten die jungen Leute besonders un-
ter dem Personalabbau in der Metall- und
Elektro-Industrie zu leiden.

Um 12.30 Uhr steigt dann die große Party
auf dem Marktplatz. Die Künstler Claus
Boesser-Ferrari & Markus Sprengler, The
Flames, die Akteure der Musicals Dschun-
gelbuch und Hair, Michael Koschorrek von
den Söhnen Mannheims, Stadtranderho-
lung, Ulli Preiss & Tamara Miehlbradt,
Schmid-Reffert-Köhler und Popgear geben
ein „Konzert gegen Rechts“. An rund
50 Ständen auf dem Platz in G 1 sorgen
verschiedene Organisationen für reichlich
Informationen sowie die Verpflegung der
1.-Mai-Gäste. Heute Abend gibt der DGB
bereits seine traditionellen Empfang zum
„Tag der Arbeit“ im Rittersaal. tan

DGB-Demo
zum 1. Mai

Hochrangige Vertreter der Grünen
treffen sich am Freitag, 2. Mai, um 19
Uhr im Stadthaus zu einem ICE-Hea-
ring. „Knotenpunkt Mannheim erhal-
ten – Bypass verhindern“, so das bri-
sante Thema, zudem auch Fritz Kuhn,
der Grüne Bundestagsabgeordnete
und ehemalige Parteivorsitzende, den
aktuellen Stand der Debatte um die
umstrittene Hochgeschwindigkeits-
strecke der Bahn in der Bundespolitik
darstellen möchte. Uli Sckerl aus dem
Kreistag sowie Wolfgang Raufelder
aus dem Gemeinderat werden den
Stand und das weitere Vorgehen der
Grünen im Raumordnungsverfahren
erläutern und die Auswirkungen der
geplanten ICE-Strecke in Mannheim
auf Umwelt und Bewohner beleuch-
ten. Christian Specht, Direktor des
Raumordnungsverbandes stellt Pla-
nungen und Alternativen vor, There-
sia Bauer, Landtagsabgeordnete in
Stuttgart, nimmt aus Sicht der baden-
württembergischen Landespolitik
Stellung zum Bypass, der Trasse des
Inter-City-Express an Mannheim vor-
bei sowie der Zukunft der Mannhei-
mer Hauptbahnhofs. tan

Grünes Hearing
zu ICE-Plänen

Er war 24 und sie 21 Jahre jung, als sie vor
den Traualtar traten. Heute, 60 Jahre spä-
ter, feiern Ludwig Schmitthauser und seine
Frau Ruth aus der Kalthorststraße in
Sandhofen ihren 60. Hochzeitstag. Bevor
die Beiden in den Ruhestand traten, arbei-
tete Ludwig Schmitthauser 30 Jahre lang
als Messtechniker in den Coleman-Bar-
racks. Ruth Schmitthauser, geborene Pus-
tal, ist gelernte Einzelhandels-Kauffrau
und kümmerte sich derweil um die beiden
Söhne. Die haben es sich natürlich nicht
nehmen lassen, zum Ehrentag ihrer Eltern
ein kleines Fest zu organisieren. Gratulie-
ren wollen auch die beiden Enkelsöhne der
Jubilare. tm/Bild: Keese

Familie gratuliert

Für Scheinehen Körper verkauft
Dritter Verhandlungstag im Voodoo-Prozess am Landgericht

Nur stockend kommt vor dem Landge-
richt Mannheim der groß angelegte Pro-
zess gegen 12 Afrikanerinnen und Afri-
kaner voran. Sie sollen zu einer Schlep-
perbande gehören, die junge Frauen aus
Nigeria illegal nach Deutschland ge-
schleust und hier zur Prostitution ge-
zwungen hat. Die Beschuldigten hätten
ihre Opfer zudem mit Voodoo-Zeremo-
nien gefügig gemacht, heißt es in der An-
klageschrift (wir berichteten).

Am dritten Verhandlungstag hörte die
6. Große Strafkammer unter Vorsitz von
Richter Dr. Meinerzhagen gestern die
Aussage eines der Beschuldigten. Er ist
anders als die übrigen elf Männer und
Frauen auf der Anklagebank nicht Nige-
rianer, sondern stammt aus Ghana. Ein
weiterer Unterschied ist, dass der Ange-
klagte zu den Tatvorwürfen Stellung

nimmt. Denn bereits zu Prozessauftakt
vor einer Woche hatten die meisten der
Beschuldigten klar gemacht, keine An-
gaben zur Sache machen zu wollen.

Dem Ghanaer wird vorgeworfen, in
mehreren Fällen Scheinehen seiner nige-
rianischen „Kundinnen“ mit deutschen
Männern arrangiert zu haben. Die Frau-
en, die auf diese Weise eine Aufenthalts-
genehmigung erhielten, mussten im Ge-
genzug Vermittlungsgelder an ihn zah-
len. Und da sie kein Geld hatten, ver-
kauften sie ihren Körper, um die Summe
aufzubringen. Der Angeklagte leugnet
die Vermittlung nicht, sagt aber, er habe
nur „hilfsbereit“ sein wollen. Geld habe
nicht im Mittelpunkt gestanden.

Heute ist der nächste von insgesamt
22 Prozesstagen. Das Gericht will bis
Mitte Juli zu einem Urteil kommen. tm

Hilfsbereitschaft lohnt sich: Rainer von Schilling kürt Alexander Maier und Andreas Lange (v.l.)
für ihren Einsatz als „Pannenhelfer“ zu „Kavalieren der Straße“. Bild: Tröster

Ein Zahlendreher soll nicht verhindern,
dass alte Sammlerstücke rund um das The-
ma „125 Jahre Straßenbahn“ und Öffentli-
cher Nahverkehr den Weg zur Freizeit-
gruppe Transportwesen finden. Deshalb
veröffentlichen wir heute nochmals die
korrekte Nummer von Holger Pfuhl, der
unter Telefon 0621/46 50 zu erreichen ist.
Wer der Gruppe also alte Fotos oder Uten-
silien wie beispielsweise Uniformen zur
Verfügung stellen kann – wie sie noch sechs
Wochen lang im MVV-Kundenzentrum zu
sehen sind –, ist aufgerufen, sich zu melden.
Der Kontakt ist auch per Mail möglich
(ftm.mannheim@t-online.de). cib

Die richtige
Sammler-Nummer

chen Musik, da geht Dir der Hut hoch“, Bunter Me-
lodienreigen.
Wanderfreunde Mannheim, 4. 5., 7.30 Uhr, Abfahrt
Roonstraße, Wanderung Schwäbische Alb (Burg
Hohenzollern), Rotenburg/N.–Hechingen/Burg Ho-
henzollern–Horb a. N., Wanderzeit ca. 4 Stunden;
Führung: Philipp Bär/Dieter Heinze. – 7. 5., 9.16
Uhr, Abfahrt Hbf. Mannheim, Odenwaldwande-
rung, Weinheim–Siedelsbrunn–Eiterbach–Heilig-
kreuzsteinach, Wanderzeit ca. 3 Stunden, Führung:
Elisabeth Wagner/Gerlinde Meißner; tel. Anmel-
dung bei E. Wagner, Telefon 44 27 46.

Parteien
SPD, 30. 4., 15.30 bis 16.30 Uhr, Telefonsprechstun-
de mit den Stadträtinnen Petra Fenske-Weise, Te-
lefon 47 28 11 und Helen Heberer, Telefon 89 71 44
oder 0175/5 94 80 26.
SPD Schönau, 30. 4., 17 bis 18 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Andrea Safferling, Telefon 0171/
2 84 20 36 und Heinz Nuber, Telefon 78 25 92.
SPD Neckarau/Almenhof/Niederfeld, 30. 4., 19.30
Uhr, 20 Uhr, Volkshaus Neckarau, Rheingoldstraße
47-49, Delegiertenwahl wegen Europawahl 2004,
öffentliche Versammlung mit Peter Simon.
SPD MA-Oststadt, 30. 4., 19.30 Uhr, AWO-Alten-
tagesstätte, Seckenheimer Straße 72, öffentliche
Mitgliederversammlung.

Aktivitäten
TDW, 30. 4., 10 bis 17 Uhr, Congress Centrum Ro-
sengarten Mannheim, „Tag der Wirtschaft“, Fir-
menkontaktmesse.
Film- und Fotofreunde Käfertal, 30. 4., 20 Uhr, Ne-
benzimmer der Gaststätte des Turnvereins 1880
Käfertal, Wachenheimer Straße 75, Photoshop-Ar-
beiten von W.-D. Giersch und H. Huber.
MGV Sängerrose Blumenau 1950, 1. 5., 10 Uhr,
Festplatz Blumenau, Maibaumaufrichten.
Gemeinnützige Bürgervereinigung Sandhofen,
1. 5., 11 Uhr, Kriegerdenkmal, Maibaumaufstel-
lung.
Jüdische Gemeinde Mannheim, 1. 5., 11 bis 18 Uhr,
Jüdisches Gemeindezentrum, F 3 am Rabbiner-
Grünewald-Platz, Jerusalembasar.
ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, 1. 5.,
14 Uhr, Schlosshof Mannheim, 30 km lange Fahr-
radtour durch die Grünzonen Ludwigshafen wie

Vortrag
GfA Gesellschaft für Arbeitsmethodik Gruppe
Rhein-Neckar, 30. 4., 19 Uhr, Hotel Wartburg, F 4,
4-11, Hilf Dir selbst, dann hilft Dir . . .tt, Leitung:
Hinrich Weber, Self Coaching.

Geselligkeit
Die NaturFreunde Fotogruppe, 30. 4., 14 Uhr Treff-
punkt im Naturfreundehaus Kohlhof bei Alten-
bach, Diskussion über Fotokonferenz in Hornberg.
GV Frohsinn, 30. 4., 20 Uhr, Kulturhalle Feuden-
heim, Spessartstraße, Tanz in den Mai.
Offene Bühne Mannheim, 30. 4., 20 Uhr, Gaststätte
Terminal Feudenheim, „Feudenheim unplugged in
den Mai“.
Kulturhaus Käfertal, 30. 4., 20 Uhr, Gartenstraße 8,
Frühlingsfest mit Tanz.
TC Blau-Gold Casino, 30. 4., 20 Uhr, Tanzsportzen-
trum Akazienstraße 4-18, Tanz in den Mai.
SSV Vogelstang, 30. 4., ab 19 Uhr, Bürgersaal des
Jugendhauses, Tanz in den Mai.
Melanchthon-Kantorei, 30. 4., 20 Uhr, Melanch-
thonhaus, Lange Rötterstraße 31, Tanz in den Mai
mit The Beat Brothers.
Jugendzentrum in Selbstverwaltung, 30. 4., 19 Uhr,
Käthe-Kollwitz-Straße 2-4, Geburtstagsparty des
JUZ.
Emmaus-Gemeinde, 30. 4., 20 Uhr, Tanz in den
Mai.
AWO-Schönau, 1. 5., 7 Uhr, Lena-Maurer-Platz
(Marktplatz), Abfahrt zum Jahresurlaub nach Süd-
tirol.
Pfälzerwald-Verein, 1. 5., 7.45 Uhr, Abfahrt Roon-
straße (Kunsthalle), Rheingauwanderung Bop-
pard–Vierseenblick–Bruder-Tönnes-Hügel–Wald-
esch–Kühkopf–Rittersturz; 19 km, Führung:
K. Kiel/D. Schmatloch; mit Teil- und Senioren-
wanderung.
Schwarzwaldverein Ortsgruppe Mannheim-Lud-
wigshafen, 31. 5., 8.37 Uhr, Abfahrt Hbf. Mann-
heim, Rucksackwanderung Rund um den König-
stuhl auf schmalen Wegen; Wanderzeit ca. 4,5
Stunden.
Ski-Club Mannheim 1906, 1. 5., 9.37 Uhr, Abfahrt
Hbf. Mannheim, Wanderung Schlierbach–Ziegel-
hausen–Münchel–Langer Kirschbaum–Schrieshei-
mer Hof.

Terminkalender

Inliner erobern
das Eisstadion

Alles neu macht der Mai – wenn die Inlin-
eskater heute Abend zum Lauf in die Wal-
purgisnacht starten, macht sich diese alte
Weisheit schon vorab bemerkbar. Denn der
Skatertreff zum Auftakt des Wonnemonats
bringt eine Veränderung mit sich, die im
Anschluss an die Läufe ein kleines som-
merliches „Skater-Biotop“ entstehen las-
sen soll. Ab sofort endet der Lauf am Eis-
stadion, wo sich „Cross-Check“-Wirt An-
die Murray schon für die Freizeitsportler
rüstet: Neben der Terrasse warten zusätzli-
che Bierbänke und Tische auf die müden
Inliner, auch auf der „Eisfläche“ – die na-
türlich längst eisfrei ist – wird es Bewir-
tung geben. „Da unten grillen wir auch“,
verrät Murray, der ansonsten die übliche
Bistroküche mit Salaten und mehr anbie-
tet. Mit einem knappen Dutzend Zusatzbe-
dienungen wird er versuchen, dem erwar-
teten Ansturm gerecht zu werden. Schließ-
lich waren beim letzten Inlinelauf vor zwei
Wochen rund 3800 Teilnehmer am Start.
Angesichts der milden Temperaturen und
des folgenden Feiertags könnten es heute
sogar noch mehr werden.

Ebenfalls mit Blick auf den ersten Mai
und die NPD-Demos der letzten Jahre be-
teiligt sich auch der Stadtjugendring (SJR)
unter dem Motto „Jugend gegen rechts“ an
dem heutigen Lauf – obwohl in diesem Jahr
kein Aufmarsch zu befürchten ist. Ziel sei
es, eine breite Bevölkerungsschicht zu akti-
vieren und zu sensibilisieren, erklärt Vor-
sitzende Sabine Grimberg: „Es ist wunder-
bar, dass die NPD nicht kommt – aber
Rechtsextremismus ist trotzdem ein Dau-
erthema.“ Darüber wird mit einem Stand
auf den Kapuzinerplanken und bei der
Pause informiert, auch passende -Shirts
gibt es hier zu kaufen, und ein Team der
SJR wird auf Rollen dabeisein. cib

i Inlinelauf, heute Abend, Treffpunkt
19 Uhr Kapuzinerplanken O 5, Start
19.30 Uhr, Ziel am Eisstadion. Infos
auch per Newsletter, anzufordern unter
www.mannheim.de (Schlagwort Inline-
lauf) oder per Mail: inlinelauf@mann-
heim.de

Stadtjugendring rollt heute mit

In Friedrichsfeld haben Fritz und Anni
Henrikus, geborene Batke, allen Grund zu
lachen. Die beiden feiern in diesen Tagen
ihre diamantene Hochzeit. Fritz Henrikus
lernte seine Anni als Soldat in Soldin bei
Küstren kennen und lieben. Im Heimatur-
laub bei ihr heirateten die beiden 1943 und
zogen vier Jahre später nach Friedrichs-
feld, wo sie sich im Straßburger Ring ein
Haus bauten. Dort wohnen sie bis heute
und werden von drei Kindern und sechs
Enkeln auf Trab gehalten. Der 84-Jährige
hat 40 Jahre lang für die Stadtwerke und
freiberuflich für die Allianz gearbeitet. Der
Ruheständler werkelt mit seiner 81-jähri-
gen Anni gern im Garten. cos/Bild: Keese

Enkel halten jung

Studenten rollen Auto aus Gefahrenzone

tragenen Aktion „Kavalier der Straße“,
überreichte Lange und Maier die Urkun-
den und Plaketten im Gläsernen Studio des
SWR auf dem Maimarkt. Dabei dankte er
den Studenten für ihre Hilfsbereitschaft:
„Ich hoffe, dass viele Ihrem Beispiel fol-
gen.“

Kennen Sie auch einen „Kavalier der
Straße oder das weibliche Pendant, dann
schreiben Sie an: „Mannheimer Morgen“
(Frau Heike Müller), Dudenstraße 12-26,
68167 Mannheim oder eine E-Mail: kava-
lier.der.strasse@mamo.de.

Mit vereinten Kräften rollten die Elek-
trotechnik-Studenten das Auto im strö-
menden Regen über die Abbiegerspur auf
den verschneiten Grünstreifen, sicherten
das Fahrzeug und brachten den Motor nach
mehreren Startversuchen wieder zum Lau-
fen. Um die Sicherheit von Edeltraud
Hirschmann besorgt, geleiteten die jungen
Männer sie über Nebenstraßen sogar noch
bis zu ihrer Haustür.

Rainer von Schilling, Herausgeber des
„Mannheimer Morgen“ und Sprecher der
von über 40 deutschen Tageszeitungen ge-

Von unserem Redaktionsmitglied
Cordula Baumann

„In so eine Situati-
on möchte ich
nicht noch einmal
kommen“, erinnert
sich Edeltraud
Hirschmann an
ihre Autopanne im
November des ver-
gangen Jahres und
an das beklem-
mende Gefühl mit-

ten im vorbeirauschenden Berufsverkehr
bei strömendem Regen. „Ich war wirklich
in Nöten“, berichtet die 63-Jährige und ist
Andreas Lange wie auch Alexander Maier,
die ihr aus der missliche Lage halfen, daher
über alle Maßen dankbar. „Diese Hilfsbe-
reitschaft und das Bemühen um meine Si-
cherheit sind nicht nur ein ‘Dankeschön’
wert“, befand Hirschmann und schlug ihre
beiden „Pannenhelfer“ kurzerhand beim
„Mannheimer Morgen“ für die Aktion
„Kavalier der Straße“ vor.

Doch was geschah an diesem November-
tag? Edeltraud Hirschmann fuhr mit ihrem
Wagen auf der B 38a von Mallau in Rich-
tung Mannheim-Feudenheim. In Höhe der
Ausfahrt Richtung Neuostheim leuchteten
plötzlich alle Warnlichter ihres Wagens
auf, der Motor ging aus und weigerte sich
beharrlich wieder anzuspringen. „Wenn
ich auf der rechten Spur gewesen wäre,
wäre das ja nicht so schlimm gewesen, aber
da war die Abbiegerspur und ich stand
mitten auf der Schnellstraße“, erklärt die
kaufmännische Angestellte und sieht im-
mer noch die Autos auf sich zurasen. An-
dreas Lange und Alexander Maier erkann-
ten die Situation, hielten und kamen Edel-
traud Hirschmann zu Hilfe.

„Ich kann kaputte Autos förmlich rie-
chen“, erläutert Lange, der schon einigen
in Not geratenen Autofahrern geholfen hat.
„Das ist für mich einfach selbstverständ-
lich“, so der 31-jährige Ladenburger. Und
auch sein 27-jähriger Studienkollege Maier
aus Harthausen ist ein geübter Pannenhel-
fer: „Mir hat auch mal jemand geholfen, als
mein Auto liegen geblieben war. Das ma-
che ich jetzt schon aus Prinzip.“

Zum Dank erhalten Alexander Maier und Andreas Lange die Auszeichnung „Kavalier der Straße“

Ein waschechter Mannheimer mit Tiefgang

Fahrzeuge mit rot-weißem Emblem in vie-
len Orten der Kurpfalz für eine solide Ge-
schäftslage stehen.

Aus gebührender Distanz verfolgt Wer-
ner Sax die mächtigen Erdbewegungen –
soweit ihm die drei aufgeweckten Enkel-
söhne Zeit dazu lassen. Mit seiner Frau
Isolde, mit der er neben Kai-Uwe noch
Tochter Anja in die Welt gesetzt hat, teilt er
manche Leidenschaft zwischen köstlicher
Küche und Kultur. Auf dem Rad strampelt
er gegen Pfunde und Wehwehchen an und
sogar die Brettln werden noch zum Skifah-
ren gewachst – ein Klacks für Werner Sax.
Bei Weltreisen hat er sich in Nord und Süd,
in West und Ost umgeschaut – doch seine
Wurzeln immer wieder in Mannheim neu
entdeckt, ebenso wie seine Liebe zu den
Einwohnern. Deswegen sollen Gratulanten
den Jubilar heute nicht mit Geschenken
bedenken, sondern lieber für die MM-Akti-
on „Wir wollen helfen“ spenden. sis

schen Hochschule in Karlsruhe sein Rüst-
zeug als Diplomingenieur, um dann 1955
als Bauführer von der Pike auf zu lernen.

Bereits 1963 schaff-
te er den Aufstieg
zum Gesellschafter
des Unternehmens
und baute es mit in-
zwischen 450 Mit-
arbeitern verant-
wortungsvoll weiter
aus.

Präzise, zuverläs-
sige Facharbeit im
Rohrleitungs-, Ka-
nal und Brunnen-
bau garantieren
nicht allein bis heu-

te Aufträge in der ganzen Region, sondern
früher sogar bis nach Saudi-Arabien. Mitt-
lerweile leiten sein Sohn Kai-Uwe Sax und
Andreas Burger die Firma, deren grüne

Er ist bekennender Mannheimer. Hier
stand seine „Bobbeschääs“, hier hat er vor
allem im Untergrund ausgesprochen viel
bewegt, hier erntet er als Ruheständler im
gepflegten Garten des Feudenheimer Do-
mizils so manches Früchtchen. Werner
Sax, der Mann mit Tiefgang, ist an seinem
heutigen 75. Geburtstag oben auf. Der frü-
here Geschäftsführer des Bauunterneh-
mens Sax und Klee hat sich zwar vor zehn
Jahren aus der Firmenleitung zurückgezo-
gen – einmal in der Woche aber lässt er sich
im Betrieb schon noch blicken.

Den Dingen auf den Grund gehen – prak-
tisch wie im übertragenen Sinn – diese Mo-
tivation prägte sein Leben. Den Boden hat-
te Firmengründer Heinrich Sax seinem En-
kel Werner bereitet, der nach dem Schul-
bankdrücken im Lessing-Gymnasium mit
16 Jahren noch als Luftwaffen-Flakhelfer
das letzte Kriegsjahr heil überstand. Nach
dem Abitur holte er sich an der Techni-

Früherer Firmenchef Werner Sax wünscht sich zum heutigen 75. Geburtstag Spenden an WWH

Werner Sax
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